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Telegraphische Depeschen
Berlin 15 November Der Bundesrath hielt gestern

ine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
wzleramtes Staatsministers Hosmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde Mittheilung ge
macht von der erfolgten Ernennung des königlich bayeri
schen Oberst Ritter v Xylander zum Bevollmächtigten zum
Andesrath an Stelle des bisherigen Bevollmächtigten könig
lich bayerischen Generalmajors v Fries Zur Vorlage kam
W Zusammenstellung der bei der Baumwollen und Leinen
ßnquete der Vernehmung von Sachverständigen zu Grunde
jll legenden Fragen Der Vorsitzende machte hieraus Mit
teilung von dem von der königlich dänischen Regierung aus
chrochenen Wunsche des Abschlusses einer Uebereinkunst mit
Dänemark wegen gegenseitigen Markenschutzes Ausschuß
kichte wurden erstattet über s den Besoldungs und
Pknsions Etat der Reichsbank für 1879 Der Etat wurde
zmehmigt d das strafrechtliche Einschreiten gegen Belei
tzungen des Bundesraths durch die Presse Die Ermäch
Wng zum strafrechtlichen Einschreiten wurde ertheilt
e das Rekursgesuch eines Beamten der Telegraphenverwal
mg ä eine Beschwerde betreffend einen Entschädigungs
ichruch an die königl sächsische Eisenbahn Verwaltung
i eine Beschwerde über Rechtsverweigerung in Preußen
w Rekurs und die Beschwerden zu o ä und s wurde
ibzelehnt Endlich wurde eine an den Bundesrath gerichtete
Angabe des Drechslers G F Möser zu Dresden betreffend
im Eingangszoll auf Cigarrenspitzen aus Weichselholz vor
legt und dem betreffenden Ausschusse überwiesen

Köln 15 November Die Einnahmen der Köln
Mndener Eisenbahn Hauptbahn betrugen im Monat Okto
k 31693 die der Köln Gießener Linie 33 200

hr und die der Linie Venlo Hamburg 111109
Wiger als im Monat Oktober vorigen Jahres Die ge
MMle Minder Einnahme belänst sich demnach im Monat
Mober d I gegen den Monat Oktober des vorigen Jahres
Ms 46 216

Wiesbaden 15 November Se Maj der Kaiser
Mernahm gestern mehrere Spazierfahrten heute ist wieder
znerisches für den Aufenthalt im Freien nicht günstiges

Ketter eingetreten Zum Besuch des Kaisers sind der Groß
zog und die Prinzessin Elisabeth von Sachsen Weimar
hier eingetroffen Für den Abend ist der Besuch des Hof
theaters in Aussicht genommen in welchem der Hofschau
spieler Junkermann aus Stuttgart als Gast auftreten wird

Baden Baden 15 November Der russische Bot
schafter in Paris Fürst Orloff ist heute Vormittag um
lv Nhr hier eingetroffen und wird zwei Tage hier mit dem
Krsten Gortfchakoff verweilen

Pest 14 November Der Kaiser empfing heute
Mittag eine Deputation aus der Herzegowina welche ihm
eine Ergebenheitsadresse überreichte Auf die Ansprache der
Deputation erwiderte der Kaiser u A daß er für das
Wohlergehen und den Fortschritt des herzegowinischen Vol
kes Alles thun werde er verlange aber auch daß dasselbe
den Befehlen und Anordnungen der Behörden Folge leiste
Die Deputation könne seiner wärmsten Gefühle sicher sein
doch werde er jede Ausschreitung gebührend ahnden Alle
Konfessionen des Landes ihre Gewohnheiten und begründe
ten Rechte würden Schutz bei dem Kaiser finden Der
Kaiser schloß Wenn Sie heimkehren so sagen Sie Ihren
Mitbürgern daß der Kaiser auf das Aufrichtigste ihr
Wohlergehen wünscht und sein gegebenes Wort hält Die
Antwort des Kaisers wurde von der Deputation mit en
thusiastischen Zivios begrüßt Die Deputation begab sich
hierauf zum Grafen Andraffy welcher derselben erklärte
die Freiheit für alle Religionen sei die Devise des Kaisers
Die Deputation könne ihren Mitbürgern versichern daß
ihre Interessen in vollem Maße gewahrt werden würden
und ihnen sagen die österreichische Regierung hoffe daß
die christliche und muhamedanische Bevölkerung der Herze
gowina friedlich neben einander leben würden Die Zu
kunft würde dies zeigen Ein Mitglied der Deputation
ersuchte den Minister die in der Proklamation des Kaisers
festgesetzte Frist für die Rückkehr der Flüchtlinge in die
okknpirten Länder zu verlängern Andraffy versprach sich
in dieser Beziehung beim Kaiser zu verwenden er sei über
zeugt daß der Kaiser diese Bitte bereitwilligst gewähren
würde Von Andrassh begab sich die Deputation zu dem
Ministerpräsidenten Tisza welcher die Hoffnung aussprach
daß nachdem nun der Friede hergestellt sei das Land die
Wohlthaten des Friedens in Ruhe werde genießen sich von
den Leiden des Krieges werde erholen und bald zu einem
lange nicht genossenen Wohlstande werde emporblühen kön

nen Sodann verfügte sich die Deputation zu dem
Fürsten Auersperg welcher die Hoffnung aussprach daß die
Deputation den besten Eindruck aus Oesterreich Ungarn
mitnehmen werde Auersperg versicherte daß die Regierung
das Wohlergehen der Bevölkerung der Herzegowina wünsche

Der Reichskriegsminister sagte bei dem Empfange der
Deputation er hoffe die Deputation werde den Eindruck
erhalten daß mit Oesterreich Ungarn gut auszukommen sei
er glaube dies um so mehr als unter dem Scepter des
Kaisers viele Völker glücklich leben welche dieselbe Sprache
sprechen wie die Deputation Der Reichskriegsminister
versprach daß er sobald es ihm möglich sein werde die
Herzegowina besuchen werde Schließlich sprach die De
putation noch bei dem Reichsfinanzminister vor welcher
hervorhob der Umstand daß die Deputation sowohl was

den Stand als auch die Religion der Mitglieder derselben
betreffe aus den heterogensten Elementen der Herzegowina
bestehe sei eine Bürgschaft dafür daß das in der Herze
gowina begonnene Friedenswerk gelingen werde Die
Deputation wurde zur Hoftafel gezogen

Petersburg 15 November Indem die Agence
Russe an die von dem Leiter des auswärtigen Amts Se
nator Giers aus Livadia an Lord Loftus gerichtete Note
anknüpft und den durch den Globe veröffentlichten Inhalt
derselben bestätigt nimmt sie Veranlassung alle Gerüchte
betreffs eines angeblich von Rußland angeregten und von
dem Grasen Schuwaloff im Auftrage seiner Regierung be
triebenen neuen Kongreßzusammentritts formell zu demen
tiren Die Agence hebt gleichzeitig hervor angesichts der
in der auswärtigen Presse verbreiteten wahrheitswidrigen
Auffassungen hielt die kaiserliche Regierung darauf die
Kabinete zu versichern daß ihre formellen Intentionen
daraus hinausliefen den Orient zu pazifiziren durch eine
skrupulöse Ausführung des berliner Vertrages welcher kein
russischer Beamter sich würde entziehen können

Versailles 15 November Senat Bei der heute
vorgenommenen Wahl von drei unabsetzbaren Senatoren
wurden Baragnon Legitimist Oskar de Vallve Bonapar
tist und Gras Haussonville Konstitutioneller gewählt

Deputirtenkammer Die Wahl des Deputirten La
Röche Jaquelin wurde für ungiltig erklärt

London 15 November Laut Telegramm aus Ha
vanna von gestern sind durch amtliche Verordnung alle
Ausfuhrzölle um 10 pCt die direkten Steuern aber um
25 30 pCt herabgesetzt worden

Wie die heutigen Morgenblätter melden hat sich
anläßlich des mit Afghanistan drohenden Krieges unter dem
Vorsitze des früheren indischen Generalgouverneurs Lord
Lawrence ein Comite gebildet das auf eine Kundgebung
der öffentlichen Meinung zu Gunsten einer sofortigen Einbe
rufung des Parlaments hinzuwirken bemüht ist Nach
einem Telegramm der Times aus Philadelphia von ge
stern hat Präsident Hayes angeordnet daß die in der
Fischereifrage vom halifaxer Schiedsgericht England zuge
sprochene Summe von 5000000 Dollars am 23 d M
in London bezahlt werde

Konstantinopel 15 November Die von auswär
tigen Blättern verbreitete Nachricht daß die internationale
Kommission zur Feststellung der bulgarisch rumelischen Gren

zen ihre Arbeiten in Folge der verspäteten Ernennung der
türkischen Kommissare zeitweilig habe einstellen müssen wird zu
ständigerseits als unbegründet bezeichnet mit dem Hinzufügen
daß die Thätigkeit der Kommission einen regelmäßigen Fort
gang nehme

Günther von Vliedungen
Nne Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Peter hatte sich inzwischen erhoben jetzt erst bemerkte
a den Vikar sogleich schritt er auf ihn zu und rief freudig
Das hätte ich kaum geglaubt Günther daß ich Euch heute
noch in meinem Hause grüßen würde Doch nun bleibt ich
bitte Euch, fuhr er fort als Günther zum Ausbruche sich
rüstete heute ist Martinstag den wollen wir fröhlich mit
einander feiern wenn auch der Hausherr die Ladung zum
Feste erst spät ergehen läßt Gelt Elisabeth hast du wohl
schon daran gedacht daß heute unser Hochzeitstag ist

Dann wandte sich Peter zu Günther und zu dem Ohre
des Mönches sich beugend flüsterte er ihm zu Bleibt
Günther Ihr stört unsere Freude nicht schon längst zählen
wir Euch zu unseres Hauses besten Freunden Auch habe
ich Euch etwas von der Reise mitgebracht was des Herzens
Verlangen hoff ich Euch stillen soll l

Unterdeß war Regina geschäftig gewesen den Tisch mit
allerlei zu decken was dem wegmüden Vater nach der an
strengenden Reise zur Erquickung dienen konnte auch ein
großer Krug schäumenden Bieres fehlte nicht Dann sprang
sie eilig dem Vater zu und war ihm behilflich die Reise
kieider mit dem bequemen Hausrocke zu vertauschen anstatt
der hohen Wasserstiefeln aber reichte sie ihm warme Haus
schuhe die sie selbst kunstvoll gefertigt

Erst jetzt konnte man Herrn Peters Gestalt und Züge
genau erkennen Hoch und starkknochig war er gebaut das
ergrauende Haar trug er nach Sitte der Zeit in die Stirn
gekämmt und ein Paar grauer scharf spähender Augen blitz
ten unter den Haaren aus dem Antlitze Auch um Kinn
und Lippen floß ihm grau der Bart und ein spöttischer Zng
zuckte um seine Mundwinkel Er mochte wohl ein Handels
mann sein der seinen Vortheil im Geschäfte zu wahren
wußte und gewinnsüchtige Rede mit spöttischer Gegenrede
beantworten konnte Aber wer ihn hier im Kreise der Sei
nen sah herzliche Worte und Blicke mit Weib und Kind
und dem Gaste tauschend der konnte wohl merken daß unter

der scheinbar rauhen Hülle ein warmes weiches Herz dem
Manne schlug Fröhlich war das Mahl das die Vier mit
einander feierten Unter den Scherzreden des Wirthes ver
gaß Günther die Sorgen die sein Herz quälten und konnte
herzlich sich freuen an dem silberhellen Lachen Rcginens die
ihre Ausgelassenheit wiedergewonnen hatte Nur wenn zu
fällig ihre Blicke denen des Mönches begegneten senkte das
Mädchen erröthend die Augen und wußte sich viel zu thun
zu machen mit der leinenen Decke die über dem Tische lag
Nie aber meinte Günther sei ihm Regina lieblicher erschie
nen als in solchem Augenblicke

So schwanden unter fröhlichen Gesprächen rasch die
Stunden Endlich erhob sich Günther von seinem Sessel
Ihr werdet müde sein Peter, begann er und ich halte

Euch von der erwünschten Ruhe ab Damit erhob er sich
und wollte gehen

Nur einen Augenblick verweilt noch, bat Peter bald
hätte ich über allem Schwatzen das vergessen was mitzu
bringen ich Euch bei meiner Abreise gelobt

Eilends sprang er zur Thür hinaus auf den Vorsaal
wo Kisten und Kasten standen die die Knechte von den Wa
gen geladen hatten Den Deckel eines der Kasten hob er in
die Höhe und nahm einen Gegenstand heraus Fast mochte
es scheinen als ob es ein Büchlein wäre das drückte er Gün
ther in die Hand

Dankt nicht, wehrte er ernst ab als Günther einige
Worte sagen wollte prüft erst ob die Gabe Euch zur
Freude oder zum Leide werde

Die Männer drückten sich stumm die Hand mit kur
zen Worten verabschiedete sich Günther von den Frauen
dann öffnete ihm der Hausherr selbst die Thür noch ein
Schlaft wohl und durch die dunkle Nacht kehrte Günther

zum Kloster in sein Gemach Hastig schritt er auf den
Tisch zu auf dem die sorgende Ursula das Wachslicht längst
entzündet Er nahm die Gabe die ihm Peter gegeben aus
den Falten seines Mantels scheu blickte er um sich ob ihn
jemand belausche dann las er halblaut die Aufschrift des
Büchleins denn ein solches war es wirklich An den christ
lichen Adel deutscher Nation von des christlichen Standes
Besserung

So halte ich endlich in den Händen eine Schrift des
Mannes der jetzt in aller Munde lebt, fuhr er freudig
erregt empor und kann nun selbst prüfen ob jener viel
geschmähte und vielbewunderte Mann Wahrheit redet oder
Lüge Und doch die Hand mit dem Büchlein sank ihm
zur Seite nieder scheint unwichtig mir jetzt diese Sorge
über der größeren die mein Herz in unendlicher Angst zit
tern macht Denn nun weiß ich was mir den Frieden
meines Herzens geraubt was mich so unwiderstehlich immer
wieder aufs neue zu Peters Hause gezogen hat Ich meinte
es wären der Wittenberger Nachtigall wie Hans Sachs
der Schuster den Dr Luther nennt neue Weisen die ich
dort im Peterschen Hause klingen hörte die mich stets aufs
neue dorthin lockten ach eine andere Nachtigall noch hörte
ich dort singen die bannte mir ohne daß ich wußte Herz
und Gedanken durch ihre Zauberweise Nun aber weiß ich s
Lieber denn mein eigen Leben ist mir jenes blonde Mädchen
geworden Nicht um die Güter der ganzen Welt tauschte
ich die Seligkeit die ich empfand als ich sie heut ihre
Arme um mich schlang und ihre Lippen meinen Mund be
rührten Und doch steht sie über mir wie die liebe Sonne
über der Erde unerreichbar auf immer mir verloren der
ich gebunden bin durch der Kirche strenge Regel die ich be
schworen Einsam muß ich hier wandern meine Bahn so
will es Gott so will es seine heilige Kirche so habe ich es
selbst gewollt

Er war in tiefer Bewegung an das Fenster getreten
und starrte hinaus in das Dunkel der Nacht

Kein freundlicher tröstender Stern ist am Himmel zu
sehen, seufzte er so sind auch mir im wilden Treiben der
Gedanken die Hoffnungssterne des Lebens alle erloschen
Heilige Jungfrau Maria du lichte Himmelskönigin heile du
gnädig deines Kindes blutend Herz

Und im Uebermaße des Schmerzes sank er in den Sessel

der am Fenster stand das Haupt in beide Hände bergend
Noch lange leuchtete das Licht aus Günthers Stube in die
Nacht und der Wächter der die Mitternacht rief meinte
kopfschüttelnd Er wird sich noch krank machen der gute
Herr mit seinem ewigen Forschen nach der schädlichen oder
heilenden Kraft der Kräuter und doch thut er alles den



Berlin 15 November
Aus englischen Blättern haben Mittheilungen über

einen europäischen Nachkongreß zur Ergänzung der Fest
setzungen bezw zur Ausführung der Bestimmungen des
berliner Traktats ihren Weg in die französische belgische
und einen Theil der deutschen Presse gefunden Diese Nach
richten entbehren nach Versicherungen aus hiesigen politischen
Kreisen jeder Grundlage Es ist davon auch nicht entfernt
die Rede gewesen Kurz vor Beendigung des Kongresses
hatte nian einmal die Absicht neben den Ausführungs kom
missionen in Konstantinopel c eine Kommission behufs Re
vision des Vertrages zu bilden welche sich aus den Vertre
tern der Großmächte in Berlin zusammensetzen und hier
unter dem Vorsitz des deutschen Botschafters in Paris
Fürsten Hohenlohe tagen sollte jedoch ist man davon noch
während des Kongresses zurückgekommen Augenblicklich
liegt wie man uns versichert gar kein Grund vor nach
irgend welcher Richtung eine Revision des Vertrages eintre

ten zu lassen
Die Gerüchte über einen schon in nicht allzu ferner

Zeit bevorstehenden Wechsel in der Marineleitung wonach
Herr v Stosch das Oberkommando eines Armeekorps über
nehmen und an seine Stelle Herr v Voigts Rhetz der
durch fein Rednertalent seine reichen Kenntnisse wie or
ganisatorischen Verdienste aus den Reichstagsdebatten bekannte
Abtheilungschef im Kr egSministerium treten würde scheinen
der Begründung zu entbehren Vielmehr wird versichert
daß Herr v Storch nach wie vor das volle Vertrauen des
Kaisers wie d s Kronprinzen genießt

Die M Z hört daß sowohl im Herren als im
Abgeordnetenhause die Präsidien sich veranlaßt sehen dürften
in derselben Form welche vom Reichstag beobachtet wurde
dem Kaiser anläßlich seiner Wiederherstellung die Glück
wünsche der betreffenden parlamentarischen Körperschaften
darzubringen Da der Landtag bei der Rückkehr des Kai
sers nach Berlin hier versammelt ist so dürste wahrschein
lich diese Beglückwünschungsadresse ihm persönlich überreicht
werden

Officiös wird berichtet Heute Mittag um 4 Uhr
hat die gestern schon angekündigte Sitzung des Staats
ministeriums stattgefunden Es handelte sich namentlich
auch um die Feststellung der Eröffnungsrede für den Land
tag so wie um andere Landtags Angelegenheiten Die
Meldung daß die Eröffnungsrede bereits unter Theilnahme
des Fürsten Bismarck vor dessen Abreise berathen sei ist
irrthümlick Derselbe hat das Staatsministerium nicht
versammelt sondern nur mit einzelnen Ministern namentlich
auch mit dem Finanzminister geschäftliche Besprechungen
gehabt Die Gerüchte über angebliche Rücktrittsgedanken
des Letzteren sind überall verstummt

Die Kreuz Zeitung meldet daß das Herrenhaus
dieses mal gleich im Anfang mehr Beschäftigung finden
werde als in früheren Sessionen In der That besteht die
Absicht mehrere der größeren dem Landtage vorzulegenden
Gesetzentwürfe namentlich solche welche schon in früheren
Sessionen im Abgeordnetenhause durchberathen worden ohne

zur Erledigung gelangt zu sein diesmal zunächst im Herren
hause einzubringen

Dem Vernehmen nach wird im Laufe der nächsten
Woche die im Gange befindliche Voruntersuchung über die
Katastrophe des Großen Kurfürst zum Abschluß gelangen
so daß alsdann nachdem die Akten durch das General
Auditoriat revidirt worden die Zusammensetzung des Kriegs
gerichts erfolgen kann Dieses dürfte die Verhandlungen
nach einer ungefähren Schätzung im Laufe des Jahres zu
Ende zu führen im Stande sein

Der Minister des Innern hat die Provinzialbehörden
aus Anlaß eines Specialfalls von Neuem darauf hingewiesen

daß grundsätzlich daran festzuhalten ist daß ein Titel der
ein Staatsamt bezeichnet zur Verleihung an Beamte von
Korporationen sich nicht eignet und daß daher für derartige
Beamte andere Titel zu wählen sind In dem vorliegenden
Falle handelte es sich darum daß ein Kreisausschuß einem
von der Kreisvertretung angestellten Baubeamten den Titel
Kreisbauinspektor zu geben beabsichtigte

Wie oberschlesische Blätter melden sind gegen die
Kriegervereine in mehreren Städten Denunciationen bei den
Staatsanwälten eingegangen welche den Nachweis zu führen
suchen daß die öffentlichen Kundgebungen dieser Vereine eine
Organisation an den Tag legen welche mit den Bestimmungen
des Vereinsgesetzes unvereinbar sind Die Staatsanwälte
haben aus den von den Denuncianten aufgestellten Be
hauptungen keinen Anlaß gefunden die Beschuldigungen vor
die kompetenten Gerichte zu bringen weil durch die angeb
lichen Gesetzesübertretungen kein öffentliches Interesse verletzt

worden ist
Der Bischof Reinkens hat betreffs der Verheira

thung altkatholischer Geistlichen folgende Bestimmungen er
lassen

1 Ein Geistlicher welcher heirathen will hat dem
Bischof davon Anzeige zu machen mit Angabe des Namens
Standes und Alters und sonstiger Verhältnisse der zu Hei
rathenden Person und falls er nicht auf ein Beneficium
investirt ist über die Mittel zur Ernährung einer Familie
Auskunft zu geben 2 Die Absicht der Verehelichung ist
dem Kirchenvorstand mitzutheilen Dieser hat entweder sein
Einverständniß schriftlich zu erklären oder dem Bischof seine
Gründe gegen die Verheirathung mitzutheilen 3 Das
Aufgebot durch den Heirathskandidaten ist unzulässig 4 Es
versteht sich von selbst daß ein Geistlicher nur in einer Ehe
leben darf welche kirchlich eingesegnet ist diese Einsegnung
darf nur ein von dem Bischof ausdrücklich dazu ermächtigter

Geistlicher vornehmen 5 Jede Übertretung dieser Vor
schriften fällt unter das Statut für die Handhabung der
Disziplin über den Klerus

Rom 15 November Berl T Der Regen hat
aufgehört Die Tiber wächst fortwährend der Höhepunkt
des Wasserstandes ist noch nicht erreicht Die Befürchtun
gen sind noch nicht beseitigt Alle Magazine werden in den
bedrohten Stadtvierteln ausgeräumt

St Petersburg 14 November Berl T Das
kaiserliche Befinden ist wie mir aus zuverlässigster Quelle
bestätigt wird trotz aller offiziellen und offiziösen Dementis
so unbefriedigend daß von einer Betheiligung desselben an
den Staatsgeschäften keine Rede sein kann Ueber den
wahren Zustand desselben wird strengstes Schweigen beob
achtet und wage ich die aus Livadia hierher dringenden Ge
rüchte über denselben nicht wiederzugeben

Haupt Gewinne
5 Klasse 94 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 15 November 1878

Gewinn 150,000 auf Nr 97543
auf Nr 54215

auf Nr 60279 94746
auf Nr 19155 19504 21816

1 Gewinn g 30,000
2 Gewinne g 15,000
4 Gewinne s 5000

36040
29 Gewinne 3000 auf Nr 7070 12011 12982

13796 17211 17239 20907 25223 31836 35713 37103
37941 42160 54751 57074 57518 63575 64441 66382
68959 70385 81119 88671 89053 92289 95037 96075
96404 98038

30 Gewinne 1000 aus Nr 7131 9252 11390
14970 20287 22225 27072 28820 31671 32429 32594
35287 36594 40822 41385 43302 48171 48920 50586

50976 51068 53454 59485 62248 76408 84992 89080
91817 92095 99832

45 Gewinne g 500 auf Nr 2621 9104 12817
16542 22513 24062 24299 30868 31510 32678 33846
41412 42037 44182 46501 50371 51683 52152 52652
56759 57239 60251 61454 62479 6489 68075 70026
70516 70796 72611 76071 76639 76903 77837 79262
81552 82361 85576 89096 90251 91617 92148 94015
94862 98201

114 Gewinne z 200 auf Nr 256 433 551 776
1871 2133 2162 2838 3465 4253 8367 8992 9187
9783 10128 12533 12788 13163 13669 15035 16350
17695 17804 19049 19891 20661 20894 21655 22759
23423 24223 24856 25731 26188 26308 26655 27083
27893 29369 30377 30649 31410 31970 33034 33908
35404 38943 39465 41548 41884 42872 43013 43611
46775 47357 48326 48613 48784 49483 50396 53303
53647 53803 55308 56675 58855 59788 60683 60873
61302 61840 63809 63866 64S70 66122 66205 66764
67938 69506 69700 72383 73205 73970 74186 74758
75469 76605 76616 78313 79650 79758 80035 80726
81454 83027 84369 85514 86847 87035 88035 88380
88854 89747 90865 94297 94448 95565 96055 97267
98481 98707 99127 99170 V9709

Verein für Erdkunde
Die Sitzung am 13 November wurde mit der Auf

nahme einer großen Reihe neuer Mitglieder eröffnet Unter
den auch diesmal in ansehnlicher Zahl eingegangenen Zusen
dungen verdient namentlich eine von der Regierung der Ver
einigten Staaten von Nord Amerika dem Verein zum Ge
schenke gemachte reiche Sammlung naturwissenschaftlicher
Werke mit werthvollen Bild und Kartenbeigaben erwähnt
zu werden Der Vorsitzende Herr Professor vr Kirch
hofs legr sodann zwei von den Herren Henri Duvehrier
und C v Scherzer eingegangene Schreiben vor worin die
genannten Herren dem Vereine ihren Dank für ihre Er
nennung zum Ehren resp korrespondirenden Mitglied aus
sprechen Derselbe lenkt weiter die Aufmerksamkeit der Ver
sammlung auf die dem Reisewerke Henri Stanley s beige
gebene große Karte des äquatorialen Afrika und hebt die
wichtigsten der von Stanley gemachten Entdeckungen hervor
In ehrender Weise wird alödann des am 28 Oktober d I
verstorbenen verdienten geographischen Schriftstellers I G
Kohl gedacht Der Verein befindet sich im Besitz des
Manuskripts eines Werkes des Verstorbenen welches die
Geschichte der Reisen zur Entschleierung der nordwestlichen
Durchfahrt behandelt und vom Verfaffer dem Herrn Vor
sitzenden behufs ganzer oder theilweiser Veröffentlichung in
den Mittheilungen des Vereins zur Verfügung gestellt
worden ist

Nachdem sodann der Herr Vorsitzende den Herren Fa
brikanten Hensel n Müller Hierselbst im Namen des
Vereins für das dem letzteren in Gestalt eines stattlichen
Bibliothck Schrankes gemachte Geschenk gedankt hat beginnt
Herr Professor Dr Holländer seinen Vortrag über
Anfang und Ende der Transvaal Republik

Nachdem er nachgewiesen wie zufolge der despotischen Re
gierung der holländischen ostindischcn Kompagnie und zufolge
der in zu schnellem Tempo vorgehenden liberalen Maßregeln
der eigenthümliche störrische Charakter der Boers sich ent
wickelt hat erfolgte das Leben der Letzteren wie es sich in
dem fortwährenden Nomadisiren weiter ausgebildet Er
schilderte die Emigration der Boers über den Orange Fluß
dann über das Drakengebirge nach Natal und die Kämpfe
die sie mit den Eingebornen und dann mit den Engländern
zu bestehen hatten bis sie wieder ans Natal auswanderten
und sich in dem jetzigen Gebiete der Transvaal Republik

WZ

Armen und Kranken zu Liebe Die Heiligen mögen ihn
schützen

Aus dem Fenster des Obergemaches aber in Peters
Hause spähten zwei blaue Mädchenaugen nach dem Licht
scheine im Kloster hinüber ein heißes Köpfchen drückte sich
an die runden kalten Glasscheiben und verlangend streckten
sich zwei wetße Arme gegen das Licht das vom Kloster her
über leuchtete Kein Wort entfloh den Lippen des Mädchens
aber Thräne auf Thräne siel aus ihren Augen bis barm
herzig der Schlaf die vom Weinen müden schloß

Und vom Himmel hernieder rieselte unaufhörlich der
Schnee hier Berge thürmend dort tiefe Hohlwege ebnend
alles aber mit weißem Schleier verhüllend

4 In der Kapelle
Das Weihnachtsfest des Jahres 1524 war erschienen

Immer neue Schneemassen hatte der Winter über die Erde
gebreitet Fußhoch lagen sie auf den Wegen die Tannen
im Walde bogen sich tief unter ihrer Last auch manch jun
ges Bäumlein lag geknickt von ihnen am Boden und hungrig
streiften die Thiere des Waldes bis an die nahen Dörfer
in den Gärten oder Ställen zu suchen was ihnen das Leben
fristen konnte Ja auch der Mensch hatte die wilden Raub
thiere zu fürchten Manch einsamer Wandrer der mühsam
durch den hohen Schnee sich Bahn brach kehrte nicht wieder
zu den wartenden Seinen m die Heimath Wölfe und Luchse
deren es damals noch genug in der Gegend gab hatten den
Müden überfallen und zerrissen so daß man nur noch zu
zweien oder dreien mit Aexten oder Beilen wohl bewaffnet
einen Gang über Feld wagte

Aber gefährlicher noch als die Thiere schienen die wil
den Gesellen die in großer Zahl oft zu vier und fünf in
den Dörfern erschienen unheimliche Menschengestalten in zer
rissenen Kleidern die Füße oft nur in Lumpen gehüllt mit
wirrem Bart und Kopfhaare und tiefliegenden Augen aus
denen Hunger und wilder Trotz leuchtete Nicht demüthig
bittend erschienen sie an den Thüren der Kleinen wie auf
den Höfen der Großen Trotzig fordernd klopften sie an
ihren Forderungen oft Nachdruck gebend durch sausende Luft
hiebe die sie mit schweren Eichenstöcken führten oder durch

unmißverständliche Drohungen mit dem feurigen Hahn
Mürrisch und unzufrieden oft mehr verlangend nahmen sie
die Gabe die ihnen die geängstigten Dorfbewohner reichten
So zogen sie durch die Dörfer wie die Sturmvögel die
Vorboten einer vielbewegten Zeit dem Thüringer Lande zu
dort solle es wie sie sagten bald Arbeit für ihre Hände
geben Gar mancher Bauersmann dessen Thür sie begeh
rend nahten schlug das Kreuz wenn er sie kommen sah
und athmete froh aus wenn die trotzigen Gesellen seinen
Hof wieder verlassen hatten Aber so manche Thür öffnete
sich auch willig den Fahrenden und begierig vernahm man
aus ihrem Munde die Erzählungen von der Noth und der
Unzufriedenheit der Leute in andern Gegenden von der
Härte und Grausamkeit der adligen und geistlichen Herren
von der Sehnsucht nach Freiheit unter dem geknechteten Volke
von den Vorgängen in Wittenberg vor allem aber schenkte
man ihnen offenes Ohr wenn sie von der heimlichen Be
wegung meldeten die unter den Bauern und Arbeitern im
Thüringschen herrschen sollte War auch viel Falsches und
Erlogenes dabei es wurde gern für richtige Münze genom
men weil man im Stillen dieselben Hoffnungen trug denen
jene Worte gaben

Denn auch unter den Bauern und Arbeitern der Graf
schaft Hohnstein gährte es schon seit geraumer Zeit Fast
unerschwinglich waren die Abgaben die sie den Herren und
Klöstern zu geben hatten und obendrein wurden sie alle mit
schweren Frohndiensten gequält Dazu kamen Mißwachs
und Seuchen unter Mensch und Vieh die das Elend noch
vergrößerten so gab s der Unzufriedenen viele und gar
manches harte Wort wurde gehört wenn die Leute zur Ver
sammlung kamen und gar manche Faust erhob sich drohend
gegen die Meier und Vögte die im Namen der Herren den
Zehnt eintrieben oder die Frohndienste überwachten Die
Einsichtigeren zwar hatten gewarnt und nach Kräften von
allem voreiligen Beginnen abgerathen aber entweder waren
ihre Worte nngehört bei den Erzürnten verhallt oder sie
hatten ihnen Kränkungen wenn nicht gar heimlichen Scha
den eingetragen und eingeschüchtert hatten sie von da an
geschwiegen Auch ging im Volke die Sage von einer heim
lichen Verbrüderung die ihre Anhänger auch in den Ort

schaften der Grafschaft haben und von Mühlhausen aus
durch besondere Sendlinge geleitet werden solle Grausige
Gerüchte gingen über ihre Versammlungen und Gebräuche
die an die alte Vehme erinnern sollten und groß war die
Furcht unter den Leuten vor dem heimlichen Orden Der
Nachbar traute nicht mehr dem Nachbar der Freund nicht
mehr dem Freunde denn er konnte ja Mitglied des Bun
des sein der den Tsd einem jeden brachte der in Worten
oder Werken etwas dem Bunde Mißgünstiges that Uno
als man gar eines Tages den reichen Vogt von Enkenrede
der geäußert daß er es sür seine Person allein mit dem
ganzen Bunde aufnehmen wolle und daß alle Bnndesglieder
nichts weiter werth seien denn eine Schlinge aus Weiden
ruthen mit einer Weidenruthe erhängt im nahen Walde ge
funden hatte da wagte niemand mehr an dem Bestehen und
an der Macht des Geheimbundes zu zweifeln und nur leise
flüsterten sich die Bewohner der Umgegend die schreckliche
Neuigkeit zu

So war das Weihnachtsfest 1524 für die Gegend
zwischen Harz und Thüringer Wald durch die Ungewißheit
und Unsicherheit aller Verhältnisse ein gar trauriges
geworden Und traurig sah es auch aus in der niederen
Stube des langen Andreas in Trebra Das nasse Holz
wollte nicht recht brennen in dem alten Ofen der an vie
len Stellen geborsten war so daß der Qualm durch die
Fugen drang und das Athemholen in der Stube schwer
machte Stumm drängten sich Eltern und Kinder um den
Ofen um nicht gar zu sehr zu frieren Andreas aber saß
auf einem rohen selbst verfertigten Holzschemel die rechte
Hand trug er in einer Binde sie war ihm vom fallenden
Baume zerschlagen und noch nicht ganz geheilt

So öde und freudlos wie um ihn her sah es auch
in dem Herzen des Mannes aus Er war Zeit seines
Lebens ein fleißiger und treuer Arbeiter gewesen und sein
Weib die blonde Liesel hatte ihm wacker zur Seite gestan
den Dadurch hatten sie ein weniges sich gespart und
meinten ruhig der Zukunft entgegensehen zu können bis
schweres Geschick ihnen in kurzem alles genommen hatte
Seit der bösen Krankheit seiner Frau und seiner Kinder
schien den Armen das Unglück völlig gesucht zu hab n



Wen Redner wies nach daß die Politik der Republik
A Angeborenen gegenüber eine sehr unkluge gewesen sei
Ä daß sie schließlich im letzten Kriege gegen Secriveni
z Zulukönig unterliegen mußten theils aus Feigheit

weil die ZuluS viel stärker an Zahl und eben so gut
wssmt gewesen waren Die Engländer mußten schließlich

annektiren wenn sie nicht zugeben wollten daß
che schwarze Stämme durch die Erfolge gegen

üi Boers dreist gemacht verbinden und alle Weiße in Süd
P i überwältigen Aber abgesehen von den bedeutenden
Wn welche durch diese neue Annexion den Engländern

werden diese doch schließlich ein gutes Geschäft da
zii gemacht haben da das Gebiet der Transvaal Republik
hmdemlich reich au Gold Eisen und Kohlen ist und
chrdem em vortheilhaftes Klima hat Es ist diese neueste
wgon nur ein weiterer Schritt zur Annexion von ganz
Msrika die sich vielleicht bis zum Zambesi oder gar
js Cvnzo ausdehnen wird

Herr Professor vr Kirchhofs berichtet sodann in
Ghender Weise über die letzten Nordfahrten nach
Lilien namentlich über die im Laufe dieses Herbstes
Mommene Reise des Professor Nordeuskiöld welche den
M verfolgt die nordöstliche Durchfahrt d h den See
iz um den Norden Asiens herum durch die Behrings
Me nach dem großen Ocean zu versuchen Der Vor
PNde wies zunächst darauf hin wie sich die namentlich
zi dem Akademiker C E v Bär vertretene Ansicht von

beständigen Eisbedeckung des karischen Meeres des
Mers von Europa wenigstens in gewissem Grade
Whiig als irrthümlich herausgestellt hat wie durch die
Mm einer Reihe von Walfisch und Walroß Fahrern
M Gebiete der Nachweis geführt worden ist daß
Eisbedeckung jener Meerestheile im Spätsommer

t Herbst fast ganz verschwindet und so der Zugang zu
i Md ivestsibirischen Küsten ermöglicht wird Die aus
Mischen Riesenströmen dem arktischen Meere zufließende

Mize Masse warmen Flußwassers ist es nament
Mlche gerade in den genannten Jahreszeiten das Eis
bis dahin jene seichten Meerestheile bedeckt zur Schmelze

Schon A Petermann lenkte die Aufmerksamkeit
ij diese Thatsache und auf die dadurch zu erhoffende Be
Meit jener bisher für unpassirbar gehaltenen Meere
U Prof Nordenskiöid s erste Fahrten nach der Mün

Jenissei in den Jahren 1875 und 1876 wurde
Seeweg von Europa nach dem nordwestlichen Sibirien
Wich eröffnet und ist seitdem bereits vielfach zu Han
P cken in glücklichster Weise benutzt Der Vortragende

ach diesen Darlegungen spezieller auf den Verlauf der
die Großhändler Dickfon und Sibiriakofs ausgerüste

iz

Ä mißlang was er anfaßte nun war der schwere Schlag
Wkommen der ihn schon feit sechs Wochen am Arbei
hinderte das hatte das letzte Bischen aufgezehrt

Ns war arm bettelarm geworden Starr vor sich
Nend saß er da Wilde Gedanken durchwühlten sein
M Er hätte weinen mögen wie ein Kind um sich
Werung zu verschaffen und dann hätte er wieder seine
nehmen und alles zertrümmern mögen seine Kinder

ib den Abt den Meier die ganze ganze Welt
zi dann fiel sein Blick aus den zerbrochenen Arm und
lr hätte wieder laut weinen mögen vor Gram und
M
Nnl Er konnte es auch nicht mehr ertragen diese
n Blicke seiner Kinder die ihn zu fragen schienen

sind denn heut die Christstollen und die Christäpsel
P Sorge die auf dem Gesichte seines Weibes lag

sFortsehuna folg

ten neuesten Expedition Nordenskiöid s zur Umfahrung der
nord sibirischen Küsten ein wie derselbe ans einem Briefe
Nordenskiöld s datirt Dicksons Hafen an der Mündung des
Jenifsei erhellt Das aus der Bega der Lena und
3 Transportschiffen bestehende Geschwader hat am 5 Juli d J
die Nordknste Norwegens verlassen Bereits am 1 August
war das karische Meer und durch dieses am 6 August die
Jenissei Mündung erreicht Am 9 August waren alsdann
die Lena und Vega nach NO weiter gefahren und am
27 August konnte Nordenskiöld seine Ankunft an der Lena
Mündung nach Europa melden Von hier ist der kühne
Forscher weiter nach der Behringsstraße aufgebrochen mit
der durch die bisherigen Resultate best begrüudeten Hoffnung
sein Ziel den großen Ocean von Eismassen unbehelligt zu
erreichen Ob sich diese Hoffnung erfüllt hat darüber feh
len in diesem Augenblicke noch Berichte Der Vortragende
schließt mit der Erörterung der wichtigen Resultate welche
die Erdkunde von dieser von einer Reihe tüchtiger Fachge
lehrten begleiteten Expedition zu gewärtigen hat sei es daß
dieselbe noch in diesem oder dem kommenden Jahre die Ost
küste Asiens erreicht sei es daß Eismassen an den norwest
sibirischen Küsten die Vega zur Umkehr zwingen

Coursbericht der Baukfirmen zu Halle a S
Börse vom 15 November 1 78

Letzte

Divi
dende

Zins
termin Zinsfuß Angeb Gesucht

5 /v Hallesche Stadt Obligat s 101,75

4V 1867 do 4V 101

3 1818 3 95 94
4 Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 94
4 Mansf Gewerksch Obli

gationen do 4V 98,50
4 ,z Unstrut Regnl, Obligat do 100
5 Hallesche Zuckersiederei

Anleihe V4 Vl 5

5 /o Hall Raffinerie Anleihe ViU, 5 100,25
5 Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf V u 5 99
6 /o Sächs Thür Brannkohl,

Anleihe VlU l 7 6 100
Hallesche Bankvereins Aetien s V 5 114,50 112,50
Neue Zucker Raff St Actien 0 4 80
Neue Zucker Raffin Stamm

Prioritäten 5 do 5 93
Hallesche Zuckersiederei Act 0 koo tvo
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 V 4

Glauzig Zuckerfabrik Actien 3V /s 4 46
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien 3 V 4 SS 68
Sächf Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten 5 do 5 83 81
Werfchen Weißenfelser Braun

kohlen Actien 18 4 176 174
Dörstewitz Rattmannsdorfer

Brannkohlen J, Actien 5 2 V 4 54
Hallesche Brauerei Stamm

Actien Michaelis 0 4

Hallefche Brauerei Stamm
Prioritäten 0 do 5

Cröllwitzer Papier Fabr Aet 0 4 10
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schade 0 4 24
Hallefche Maschinenfabrik Act 10 4

Cönnern Malzfabrik Actien 5
5

Landsberger Malzfabrik Act 15 S
Eilenburger Kattun Mann

factnr Actien 2 V 4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 kco fco 5

Kuxe d Bruckd, Nietleb, Berg
bau Lereins

Packhofs Actien 2

Theater Actien 4 170
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen
sich per Stück

Litterarisches
DeutscheRundschan für Geographie und

Statistik Herausgegeben von Dr Karl Arendts
Das soeben ausgegebene zweite Heft dieser neuen geographi
schen Zeitschrift A Hartleben s Verlag in Wien jährlich
12 Hefte g 36 kr ö W 70 Pf Pränum Preis pro
Jahrgang 4 fl 25 kr ö W 8 Mark bringt auf 48 Sei
ten mit 6 Abbildungen und einer Karte folgende interessante
Artikel Afghanistan von vr Josef Chavanne Mit 1 Illu
stration und einer Karte Frankreich Histor geogr
Skizze Von M Ruith Mit 2 Illustrationen Berch
tesgaden von G Dahlke Mit 1 Jllustr Die maltesi
schen Inseln Astronomie und physikalische Geographie
Der Planet Vulkan von Dr I Holetschek Reisen und
Polarfahrten Politische Geographie und Statistik Un
terrichtsanstalten Staats und Gemeinde Haushalt
Militär und Marine Flotte Handel Bergbau
Industrie und Landwirthschaft Verkehrs Anstalten
Berühmte Geographen Naturforscher und Reisende Mit
1 Illustration Geographische Nekrologie Todesfälle
f Aug Petermann Mit 1 Illustration Akademien
geographische und verwandte Vereine Kleinere Mitthei
lungen Vom Büchertisch c zc

Die wahrhaft glänzende Aufnahme welche diese
neue geographische Zeitschrift allseitig gefunden beweist daß
die Gründung derselben einem wahren Bedürfnisse entsprach

nachdem ein wirklich erfreuliches Zeichen die Vorliebe des
Publikums für die Pflege der populären Wissenschaften spe
ziell aber der Geographie in steter Zunahme begriffen

Gerichtssaal
Die Anfertigung oder Veräußerung von Frachtbrief

formularen der Staats oder Privateisenbahnen des deutschen
Reiches mit den dazu gehörigen Stempelabdrücken ohne Auftrag
der betreffenden Eisenbahnverwaltung ist nach einem Erkenntniß
des Obertribunals vom 15 Oktober 1878 als Uebertretung
aus Z 360 Nr 4 resp 5 des Strafgesetzbuches zu bestrafen

Giebt ein Privatmann einem Bankier volle und unein
geschränkte Vollmacht ganz nach seinem Ermessen Börsen Ope
rationen für seine Rechnung vorzunehmen so ist diese allgemein
gehaltene Vollmacht nach einem Erkenntniß des Reichs Ober
handelsgerichts II Senat vom 25 September 1878 ourn
Arairo salis zu verstehen Der Bankier wird dadurch nicht
entbunden bei erheblichen und bei bedenklichen Geschäften regel
mäßig erst die Willensmeinung des Kommittenten einzuholen
besonders wenn der Kommittent in einem Orte mit ihm wohnt
In jedem Falle aber mag die dem Bankier gegebene Vollmacht
noch so weitgehend sein ist dieser verbunden nach Ausführung
eines für den Kommittenten vorgenommenen Börsengeschästs davon
sofort dem Kommittenten eine Anzeige zugehen zu lassen widri
genfalls er schadenersatzpflichtig ist

Musikalische Morgenunterhaltung zum Besten der
1 Kinder s Bewahranstalt

veranstaltet von einheimischen musikalischen Kräften im gütigst
bewilligten Concert Saale der Berg Gesellschaft

Sonntag den 17 November Vormittags 12 Uhr
Ihre Mitwirkung haben freundlichst zugesagt Fräul

Bachof Frl Büttner Frl Hosfmann Herr Otto
Herr Zehler u Andere Den Bechstein schen Concertflügel
leiht gütigst Herr Ferd Kühne

Familien Billets für 3 Personen 5 3 einzelne
Billets ä 1 25 H sind in der M Niemeher schen
Buchhandlung gr Steinstr 66 zu lösen Am Tage der
Aufführung werden an der Kasse Billets Z 1 50 zu
haben sein
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Htt Constrnetion ist von heute ab bei mir ausgestellt und nehme Bestellungen auf

be sowie Gehänge dazu entgegen R 53435,Halle a/S den 14 November 1878

IR npl Klempnermeister
SoyhienstMe 1V Ecke er Karlftratze

Ane große Partie

ULK as MWSMmrü kKv8vt2itv Mustern zu viliiKvis Preisen sowie
MÄSMö STM U K4KÄ S

ßeii Breiten empfiehlt

MMN Leipzigerstratze 92
HVotZGMV MGZWÄGTZI

in größter Auswahl empfiehlt

HViii LeWgerftr SZ

lebtils VersliheriiilgMilk für Deutschland in Golha
Gegründet 1827 Eröffnet am 1 Januar 1829

Stand am 1 Oktober 1878
Versichert 52246 Personen mit 343,263,50 Mk
Bankfonds 82,35V, 00Ausgezahlte Sterbefälle seit 1829 ca 110,800,000
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 37,3 Prozent
Dividende im Jahre 1878 41Versicherungsanträge werden durch unterzeichneten Agenten entgegengenommen und

vermittelt F/ A,,//
Das rühmlichst bekannte

N M U WV
mit Stempel und der Schutzmarke HA auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und 50 H aus der Löwen Apotheke und Apotheke
,znm deutschen Kaiser in Halle sowie aus den Apotheken in Merseburg

Landsberg Markraustädt Leipzig Dürreuberg Zeitz Mohren Apotheke
Weitzenfets Schkenditz Alsleben Wettin Rotzla Delitzsch c Atteste
liegen daselbst aus

Xi Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

este

Heute verlegte ich meinvon Angustastr 9 nach ti 54
Empfehle auch hier eine bedeutende Auswahl gerad und kreuzsaitiger
in verschiedenen Größen zu reellen Preisen

FFttFFo S F G4C W MSTtGi Pianofavrik Merseburg



Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unsern diesjährigen

Großen Weihmchts Ausverkauf
ZU bedeutend herabgesetzten Preisen die wir in nachfolgendem

V U VR I IIK889
dessen Notirungen wir streng innehalten veröffentlichen

VN L t HG nOberhemden mit elegant gestickten und reinleinenen Schnur Einsätzen schwerster Dowlas Rumpf hinten

zum Schließen St n 3 50
Herren Nachthemden vom schwersten engl Dowlas St n 1 SV H
Elegant gestickte Herren Chemissets St n 50 für Knaben 40 H
Herren Kragen in den neuesten Fa ons das ganze Dtzd n 3
Damen Hemden vom schwersten engl Dowlas St n 1 25
Prachtvoll gestickte Damen Hemden mit waschbarem Spitzenbesatz St nur 2 25 H
Damen Negligee Jackeii in großartiger Auswahl St v 1 50 H ab
Damen Beinkleider v Shirting Dowlas u Pelzpiqus St v 1 25 ab
Weiße Damen Unterröcke in selten großer Auswahl St v 1 50 H ab
Schleppröcke mit breite Falbeln und Stickereien St n 6
Knaben und Mädchenhemden in allen Größen vom besten engl Dowlas St v 50 H ab
Erstlingshemdeu St n 30 H Piqu6 Jäckchen nur 40 H
Prachtvolle Cavalier Doppelstnlpen 3 Paar nur 50 H
Damenkragen mit Untertuch in großer Auswahl St v 20 H ab
Damen Matrosenkiagen mit waschbarer Spitze St v 35 H ab
Garnituren Kraqen nnd Manschetten mit guten Spitzen St v 60 H ab
Weiße Damen Schürzen mit Stickerei Besätzen St v 75 H ab
Weiße gestickte Mädchenschiirzen mit Latz St v 40 H ab Aermelschiirzen 60
Gute weiße Taschentücher Dtzd nur 60 100 u 125 H
Taschentücher v seinsten Jrish Leinen /2 Dtzd u 1,60 2,00 2,50 u 3,00
Gesäumte Batist Taschentücher mit bunten Kanten V Dtzd n 50
Die größten waschechten Elsaß Lothringer Taschentücher /z Dtzd n 1,75
Morgenhauben in selten großer Auswahl St v 25 ab
Schweizer Stickereien in 100 verschiedenen Mustern Mir n 30 H
Häkelstoff 75 Ctm breit Meter nur 70
Mull und Zwirnaardinen reich brochirt in allen Breiten Mtr v 35 abShirting Chiffon Dowlas Kleider Mulls Pique e können wir durch günstige vassa HlukSiiks
großer Posten zu bisher nie gekannten billigen Preisen abgeben und deshalb ist es uns auch ermöglicht
mit unsern anerkannt guten fest und sauber gearbeiteten

Msd öviszKs M WiTkss sZzsbtSi jeder Coueurreuz
die Spitze zu bieten

Ananas Kops Theater Concert und Promenaden Tücher neueste Dessins in großartigster Auswahl

Stuck von 75 ab
Reich garnirte und gefütterte Ananas Kopftücher St n 2 M 50 H

ZePhyr und Lama Taillentücher St v 1 ab
Velour Taillentücher reine Wolle St n 1 75 H

Gestrickte wollene Ringel Kinderstrümpse Paar v 30 ab
Gestrickte wollene Damenstrümpfe Paar n 75 H
Schwere gestrickte wollene Herrenstrümpfe Paar n 40
Vicogne u Merino Gesundheitshemdeu f Herren n Damen St v 1,25ab
Wollene Flanell Oberhemden krumpffrei Stück n 3
Damen Röcke vom besten reinwollenen Filz St n 2 50 H
Steppröcke vom besten Wollatlas mit eleganter Bordüre St n 3 5
Ke e Flanell Damen Röcke mit guter Langnette St n 4 6 50 H
Köper Flanell Damen Beinkleider mit guter Langnette St n 4
Schwere gestrickte Herren Unterbeinkleider Paar n 30 H
Strick u Walkjaaeu nur gute Qualitäten in allen Größen St v 1,50 ab

16 4 Lama und Velour Umschlagetücher wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels zu
nur annehmbaren Preise

jedem

mit Seide gestickte Tnch Tischdccke St n 3
Rothe Cachemir Tischdecken St n 2 25
Große reinleinene Damast Tischdecken St n 2
Häkeldecken in allen nur denkbaren Größen St v 30 ab
Reinleinene Damast Thee Servietten das ganze Dtzd n 2 25 H
Englische waschbare Tülldecken in allen Größen St v 40 H ab
Die größten weißen Wafselbettdecken mit langen Frauzen St n 2 25
Rips und Gobelin Tischdecken in den neuesten Dessins St n 6
Tischtücher Servietten Küchen und Stubenhandtücher um vollständig damit zn räume zu wirklichen

Spottpreisen

NSvVrsv
Gestreifte leinene Damenschürzen mit Latz Stück nur 50
Gestreifte leinene und bedruckte Schooßschürzen St n 75
Gestreifte leinene Mädchenschurzen mit Latz St v 25 H ab
Gestreifte leinene Aermelschiirzen Stück von 35 H ab
Damen Schürzen vom feinsten Alpacca Moirse St n 75
Mädchen Schürzen vom feinsten Alpacca Moirse nnt Latz St v 50 H ab
Kinder und Damen Baschlicks um damit zu räumen St n 1
Damen Percal Wattenröcke St n 3
Halbwollene und wollene Herren Shawltiicher St v 30 ab
Halbseidene Herren Shawltiicher St n 75 H
Reinseidene Herren Shawltiicher St n 3
Große reinseidene Herren Taschentücher St n 2 50 H
Reinseidene Knüpf n Manteltücher echte Naghasacki St v 35 H ab
Seidene Cravattentücher mit bunte Kanten St n 30 H
Seidene Damenfhawls in großartiger Auswahl St v 20 H ab
Dameu Corsets vom Einfachsten bis zum Elegantesten St v 65 H ab
Herren Cravatten mit Mechanique neueste Faqous St v 40 ab
Biudeshlipse von 4 fach gelegter Ripsseide V Dtzd nur 1
Kinder und Damen Bnaskttl Handschuhe Paar v 40 H ab und Hunderte anderer Artikel zu staunend

billigen Preisen
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11 grotze Ulrichstratze 11
Aufträge nach Außerhalb werden sofort ausgeführt

Mein Lager inallen Farben sowie alle anderen inWolle nnd Halbwolle bringe meinen werthen Kunden in
empfehlende Erinnerung

Auf vorzügliche zu billigsten Preisen mache besonders aufmerksam
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empfehle als höchst vorteilhaft da das Treten durch
diese neue Erfindung der Gesundheit nicht mehr nach
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empfehlen in großer Auswahl billigst

gr Steiustratze Nr 70 Ecke der Neunhäuser

Das
Korb Galanterie u SpielllUlaren GesGfl

U L lii ÄNsNÄr IZist gut assortirt und gütiger Beachtung bestens empfohlen
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ötadt Theater
Sonntag den 17 November 1878

14 Vorstellung im 2 Abonnement
Neu Zum ersten Male Nc

Verfehlter Beruf
Posse mit Gesang in 3 Acten von E Poh

Moutag den 18 November 1878
15 Borstellung im 2 Abonnement

IMMw Nil NM
Schauspiel in 3 Acten und einem Nachjpicl

von Holtei
Heinrich eilt Schriftsteller Herr F GumtlN

Dienstag aus vielseitiges Verlangen
Hasemauu s Töchter
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MW Graseweg 21

Montag den 18 November
UM Schlachtetest
FM Wellfleisch Abends Wurst n S M

Brüderstrage 4
Sonntag ZLarpt polnisch n blau

Frische

Mr den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses

Für den Jnssratentheil veramwortlich
M Uhlemann m Hall
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